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Altrektor Gerald Leutert verstorben
Der langjährige Direktor des Anatomischen Institutes, Pro-
rektor für Medizin und Rektor ad interim, Prof. Dr. med.
Gerald Leutert, ist am 1. Juni 1999 nach langer Krankheit ver-
storben. 

Der am 16. Juli 1929 in Waldheim geborene Gerald Leutert
studierte Humanmedizin in Leipzig, promovierte und habili-
tierte sich hier, wurde 1963 zum Prosektor am Anatomischen
Institut der Universität Leipzig ernannt, 1969 zum Professor
für Makroskopische Anatomie berufen und war seit 1980
zunächst amtierender, dann Direktor des Instituts für Anatomie
der Universität Leipzig. 

Im Februar 1990 wurde er Prorektor für Medizin und im Juni
1990 Rektor ad interim der Universität Leipzig. Das Amt hatte
er bis 1991 inne; dann arbeitete er bis zu seiner Erkrankung im
Jahre 1995 wieder als Prorektor und Institutsdirektor.

Als Schüler des Anatomen Kurt Alverdes und des Internisten
Max Bürger war er zunächst zwischen der Inneren Medizin
und der Anatomie hin- und hergerissen, bis er sich 1957
schließlich für die Anatomie entschied. 

Sein wissenschaftliches Werk auf dem Gebiet der anatomi-
schen Morphologie und experimentellen Gerontologie schlug
sich in 122 Veröffentlichungen nieder, darunter zahlreiche
Monographien, die zu Standardwerken wurden und mehrfach
neu aufgelegt wurden.

Mit Energie und Tatkraft stellte er sich 1990 neuen Aufgaben.
Zunächst als Prorektor für Medizin, dann als Rektor ad interim
stellte er in der schwierigen Umbruchsphase 1990/91 seine
ganze Kraft in die Erneuerung der Universität Leipzig. 

Bei aller Arbeit, die diese Ämter mit sich brachten, hielt er
weiter Vorlesungen in seinem Fach und blieb den Mitarbeitern
seines Institutes menschlich verbunden. „Professor Gerald
Leutert wird den Angehörigen der Universität Leipzig als Per-
sönlichkeit mit großem fachlichen Können und hoher persön-
licher Integrität in Erinnerung bleiben”, hob der Rektor der
Universität Leipzig, Prof. Dr. med. Volker Bigl, in seiner
Trauerrede hervor.
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